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lflpirm;Söbi.igen
Eine Bcindt[.asse ist voi.erst
vom Tisch. Dafttr  soll dei`
I(ies iiim über [lie  Sti.aße
abti.anspoi.tiert wei.den  Die
Folgeii:  Staub und l.irm.

Von Alextiii(l(.i. Muller

MU[_Llm  AI  FXANDm®nD   V  1>1

Die Anwohner von  lJii-nas  l)i.ts-leileii       Bii.kwit';,-Pi'atzschwilz
`[`::ids:i?[t::e`|mt#ep`'e;do3:is::t`i;

Tb,;`ad|:;ie|T,:(?,5uJ,`:ke"1:ibt.,T:|TNlä':|::
bai.sch<ift leben m`isc,rn   So  zuinin-

!::;ib:e::e|!,`i::,:iT.i;:ä:i,i;:,i:i::#,:ii:|sf-
wei.ke  Bors`)ei.g GmbH  c\ic`  Planun-

geiii`i`a[`beitet.
Aiil-`ei]`er  Sondt`[-siiz`mg  cles  OrL

sch.iftsmtes      von      Birkwit7.-Pi.ai/,-
schwit-/,  i[ifoi`mierten  er tmd  tii`c\e-
re  Verfnit w()i`iliche  (lic`   CTäsle   iiber
deii S\ci\iid des Pi.ojekles „Pimaei` El-
beboge,l"

B>   DIE  AUSGANGSSITUATION

Seii   1972  wirct  in  der  Region  Kies

5:wB:;:#`tzfp[Fa:<;.,s`cg£#t:n£=er[G,,`:`:
jnzwischc`n    schon    die    Nacbnut-
zung    1)[`gonnen.    Wciter.    Fe]dei.
exisii€.i.cn    zwischen    Pi`c`tzschwitz

!J:`£gc:sptt(:T#:|t`eL`]n.,KD,:i:::`(|-SPLbnr::
ei.  Elbl)ug.n"   ist  eine   /`i.scimmen-

£:.b||ä,:i|c:',ensze:'|nd|,:;,!;',:!ei`5SoP'';5:

;:;.f.s,:ve:,,!in£::::efir.:s:|k::,;e,'z#e,::,!;:::ä':
lnhalt  des  noih  ui.spmiglichen

Plaiife.ststelluiigsl)eschlusses     viim
30.  Septemt)cir  1999  fiir  chs Al)bau-
feld  Söbi.igeii  sind  `uitei.  andeiem
d](`  EiLichtiuig  e]ncr  Bandti..is`se  in
der  N.üe  des  Wohiigel)ietes  Birk-
wiiz  1/A2 „ATn l,iiidenrmg"  `md die

£i:,:i\l,`tp.¥:.:t.#::s:lgeläael:eln,`;lftlaei:
dc`  wai.eii   fiii.  (lie  StadL  Pirm   aiif-

f]'cLi[`:]e%e[,`[#:::gr#tL:llg:en#;i£i[:S::
bciuimg  un(l  (lie  NnheThi>lung.  am
See  ni(.1`t .ikzei)ubel. Daher wurde
T`:,``';)s;{::{£L:,:gebnL.,(,'`:'`v=`,:``;c:ftsuünt:::

!je:::e:i`!j:::i::,::i;;ii::g:ei;i:1;:::;',is!:!i;

beidc:i. Kiesuiitemehmen  2001  ei`sl
inoglich (SBU iii id Borsberg).

Das neue Vei.falu.en mteg[`iert al-

:jä;;,;i:t:2;!ji:::.li:tt[:ji:il:'is:l:ti.:i:i:::S`iii-

wiiin`mg*folge  des  neucn  KLesui`-
ternthiiieiis  Seit .1997 gibt es m I'ir-
i`a   zwei   K]eswci.ke   zur  Aurbe].ei-

:t:*7R,Pt;`,gät,e[.,2:::[;:,sdctE`::,:tno=.::edt:

#tiLa]rgs!'b°,[;ttev`:oT#;g;rt:dulchdle

P    DIE  ZIELE  DER  KIESWERKE

Nach(k`m die Bandlrassi` 7.u großen
tk:::;s::k`eg]eeTzt[t::fa,Lt,f,V¥Lo,:::tTt:,`Le.

dafür  abei`  eiii  iieues   Kieswpi`1<   iii

gnb.rLgesnüe:ä`;:,`,tä:n„KY.':#`.,::i.::
und   an  einem  Standoit  den  K`es
vei.a i`beiten".  e[ klärt  Geschaftsfi\ h-
rer   Thomas   S(eg]icb.   ,,Und   zw.`r

iiach-   un(l   nicht   nel)enc`maiidei.."
Und  d<is  alles  seiner  Aiisst`ge  nat`h

ä::Lnatä`:.cB::&:>[,;:L¥[ec;tTp:j]tg{`#[;[a
m[t  600000  T(tniien  i.ihrlich  aiige-

f{:?se[s]oll)ejb[:`rsc?]t'.i5[:`:`g:`:]O;Tt[};B:

i|;:i:e,:ä.|:;:i|,e.?geci:;e*|e..,[::`ei?L::.;:|e':
nicht  mEhi.  benotigt  wii.d   Parcillel
so[l  (Ias  ncue  Kieswerl(  in  Sobi`igeii

gebiii`i  wei.tleiT -.mei`dmgs weseril
lj{'li   n<icher  cils   clas   alte.   DenTiotl.

i:edi:,:::;::hFi';,i2bj::i[`:q:|:,i:i|:i[:iiiic:Ü:b#
li!'   DIE  GEPLANTE   NACHNUTZUNG

Zwischen  13irkwitz  `ii`d  Copitz  sol
lei) zwci neue Limlschaftsseen eii\
slfhen.   „D.is   w(.i`den   kei]`e   Bdclc
seen  iind   keiD{^   Stri`]ide  wei`cl(`n"
betoiit  l'lanci` Bei.nd  F`ieibt`i`g.  „Da
soll   E\m   Kiessee   Birl(wilz   konzeii
1] ie].[  l)leil)en."  Um  d[e  ehem.ilig-i`i
Al)baufl.\chen    solhn    Natur-    \ii`i
Linc`sch.iftssch`itzgel)iete       entslc
lien.  Dcis  Felcl  iii  Copitz  soll  wiede

veiütnt werden. Der noch abzubag-
geTT]de  Rest  am  heuügen  Kiessee
w]rdrenaturiert.

r   DIE  ÄNGSTE  DER  BETROFFENEN
Seitens dcr Anwuhner von Bii.kwitz

Luun!erv3#)eieeT!c,:'v¥ea[|efn¥:::
er l.ar{]i  und  Staiib  durch  den  Ab-
transpor[  cles  gewomenen  Kieses
beftirchtet   So  wii.d  eiwarlcL,  dass
40-Toim.Ji.     im     Funfminutentakt
MünLag  bis   Sonnabend   zwischen
6 iind  22  Uhr  nur  500  Meter  von
der  OrtschafL  entfemt  fahien.  Di(`
Straßen werden derzeit auch gern
von  FUßgmgem.  Radfahrem.  Rci-
tem uiid Ti)urjslcn gcnutzt

Aiich die moglichen Folgen emes
ne`ien   Hochwassei.s   wei.den   kri-

:15:ilg::ehhäl:glsn,`e,G:g:snzd:,E.Eb!ee:

ä:i.:ibi:ndnetle.G#*rät,sieäse:'eEff,:
hangs   sorgen  sich,   dasi   das   Kics-
werk  deTi  eiri7igcirtigen  Blick  stoil
urid dei' I.ärm durch die Tallage des
Abbaugebiets  iioch  verstarkt virid
Die  Eingnft  in die  Nat`]T werden
ebenfalls skept]sch gesehen. Zi.mal
die    KieswerkbetTeiber    vergange-

iien  Fordenmgcn  zum  Teil  noch
immer mc.hl  i`achLrekommen sind
Sr} wurden alte W.ille zim Beispiel
noch   immer   Tncht   c.ntfemt.   ob-
wohl das  schoii lang{.  versi)rochen
und  vom   Obfrbeig<imt  auch  ver-

Lgr¥enTT]]`d,;us:f±s:=]]un¥ozFuÜ]oat::E
angesehen  Für die derzeitige Belas-

=gJ#edre¥äe#oepi(,:eer,.hE:'br.oi`;
Verbessenmggeben.

>   DAS  WEITERE  VERFAHREN

ra:cf:n!:rzepl|ti£=ts:ä|:dng=ilr[qf|S-
ien nocn im Mai prazisicirr wf.rdei`.

fnns;L+:ßeunnddso:i::dg`es:upsägi:rä
wei.den. Eiii Erc)ricrungstei'min da-

B`;:StmpT:+g;[::eii°u]n2;`::Lef:t::±:)
komte   dmn  2013   abgeschlobsi-ii
se]n.  Diese  TerrmT)kette  w-rd  vom
Pla]`er  allerding5  .ils  sehr wagc  be-
zeichnet.    Was     (lc>n    gertirdeiten
Riit'khau der alten Walle anbetnfit,
so soll noch möglichst vor der Som-
iiicri)ause   eine   gemeinsame   V()r-

l:[ä%engset:u#d=sche-uenBetel-


